


sp-line
RHEINZINK-SP-Line ergänzt die be-
währten RHEINZINK-Fassadensysteme 
und ist eine günstige und hochwertige 
Alternative zu Holz, Stein und künstlichen 
Baustoffen. Das aus einem Basispaneel 
und vorgefertigten Anschlussprofilen be-
stehende Komplettsystem ermöglicht es 
dem Handwerker auch Details extrem 
wirtschaftlich zu lösen. Es lässt sich naht
los in die Gebäudehülle integrieren und 
überzeugt durch moderne Optik und die 
für RHEINZINK typische Ästhetik.

Günstige Alternative zu Holz, Stein 
und künstlichen Baustoffen

Einfache und schnelle Montage

Langlebig und umweltfreundlich

Horizontal und vertikal einsetzbar

Ästhetische, paneeltypische Optik
 
Aus RHEINZINK-„vorbewittert pro 

blaugrau“
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RHEINZINK- SP-Line – Vielfältige Detailausbildungen

Stoßverbinder bei vertikaler Verlegung

Detailausbildung Außenecke

Einsteckprofil bei horizontaler 
Bekleidung am Dachüberstand

Stoßprofil zwischen horizontaler und ver-
tikaler Bekleidung

Sockelprofil mit StoßverbinderDiverse Gestaltungsmöglichkeiten



Technische Daten:

Material
RHEINZINK-„vorbewittert  pro 

blaugrau“
 
Metalldicke	
0,7 mm

Gewicht
7,20 kg/m²

Profillänge
3000 mm

Deckfläche Basispaneel
1,05 m²

Baubreite
350 mm 

Befestigung 
EJOT® Edelstahl SAPHIR 
Bohrschraube JT3-FR-2-4,9

Lieferumfang
3 Paneele pro Karton,
inkl. Befestigung

Systemschnitte:

RHEINZINK- SP-Line – Die Grundlagen

Rasterung Darstellung der 
Paneelverbindung

15

18

3
8

~
1

4
0

 m
m

B
a

ub
re

ite
 3

5
0

 m
m

2. Längsverbindung – Stoßverbinder
Alternativ wird die Längsverbindung der 
Basispaneele mit einem Stoßverbinder 
erstellt. Das Ergebnis: Eine ästhetisch zu-
rückhaltende Fugenausbildung, die die 
horizontale oder vertikale Ausrichtung der 
Paneele betont.

Systemmontage – 
Allgemeine Hinweise
RHEINZINK-SP-Line ist ein Komplettsystem 
aus RHEINZINK-„vorbewittert pro blau-
grau“. Es eröffnet vielfältige Gestaltungs-
möglichkeiten im Rahmen der Fassaden
strukturierung und kann sowohl horizontal 
als auch vertikal verlegt werden. Dabei 
wird „Paneel auf Paneel“ gesteckt, die 
Fixierung erfolgt durch Bohrschrauben. 
Die vielfältigen Anschlussprofile ermögli-
chen dem Handwerker eine effiziente und 
wirtschaftliche Realisierung von Detaillö-
sungen.
 
Unterkonstruktion
Bei der Anwendung an Fassaden, Gau-
ben, Blenden und Giebelwänden eignet 
sich für die Verlegung von RHEINZINK-
SP-Line eine Unterkonstruktion aus Holz-
lattung. Für die Bekleidung großflächi
gerer, geschossübergreifender Fassaden 
empfehlen sich zwei- oder mehrteilige 
Unterkonstruktionen aus Aluminium (2 mm) 
oder verzinktem Stahl (1,5 mm) als Alter-
native.

Verschnittfreie Verlegung 
von Standardelementen
Ein herausragendes Merkmal von RHEIN
ZINK-SP-Line ist die verschnittfreie Verle-
gung der 3,0 m langen Basispaneele. 
Sowohl die Gestaltung „wilder Verbände“, 
als auch „gleichmäßige Fugenbilder“ und 
die „Verlegung mit Stoßprofil“ lassen sich 
mit der aktuellen RHEINZINK-Innovation 
problemlos realisieren.
 
Montage und Befestigung
Die Befestigung der Basispaneele erfolgt 
durch Bohrschrauben oberhalb der Sicke 
auf einer durch Körnungen markierten 
Linie. Zusätzliche Halter oder Hafte sind 
nicht erforderlich. Durch das „Aufstecken“ 
der jeweils nächsten Paneelreihe werden 
die Befestigungen der darunter liegenden 
Paneelreihe verdeckt. Die Paneelgeome-
trie stellt sicher, dass die Paneele komplett 
eingesteckt sind und ein Aushebeln nicht 
möglich ist. Materialtypische Längenän-
derungen werden durch die Begrenzung 
der Paneellänge auf 3000 mm stark ein-
geschränkt. 

Detailausbildungen
Es sind die Details, die das Fassadenbild 
nachhaltig prägen. Für Ecken, Laibungen 
sowie An- und Abschlüsse werden Bau-
profile benötigt. RHEINZINK-SP-Line be-
steht aus vorgefertigten, aufeinander 
abgestimmten Anschlussprofilen, die die 
Konzeption von Details erleichtern und 
sichern. Die Realisierung erfolgt nach dem 
Funktionsprinzip „einstecken und über
decken“

Verbindungsprinzipien
1. Längsverbindung – Stoßprofil
Die Fassadenbekleidung wird durch über-
deckende Stoßprofile als Mehrfeldsystem 
ausgeführt. Die Schnittkanten der Paneel
enden werden seitlich in die Stoßprofile 
geschoben und damit überdeckt.
Die Verwendung von Stoßprofilen verstärkt 
die vertikale Gliederung der Fassade, 
ermöglicht eine wirtschaftliche Flächen-
verlegung und dient als gestalterisches 
Element.


